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Vorwort

Gibt es ihn? Den christlichen Webmaster? Und wenn 

ja: was macht ihn so besonders?

In dieser ausschließlich online erhältlichen Publikation 

möchte ich Ihnen die besten 10 Antworten christlicher 

Webmaster vorstellen. Es sind christliche Webworker, 

die mit ihrem Beitrag das heutige Internet mitgestalten 

und die Welt verändern.

Zusammengezählt haben die hier vorgestellten 

Webmaster nachweislich Millionen von Besuchern mit 

ihren Webseiten geprägt. Hier erfahren Sie, wie sie 

arbeiten, wo sie ihre Schwerpunkte setzen und wie Sie 

als InternetUser aus diesen Erfahrungen profitieren 

können. 

Diese Publikation ist kostenlos und nicht verkäuflich. 

Jeder Webmaster, der an dieser Auflage mitgearbeitet 

hat, bekommt die uneingeschränkte Erlaubnis, die 

Publikation unverändert zu nutzen, auszudrucken, zu 

speichern und weiterzugeben. Sei es in elektronischer 

oder auch in gedruckter Form.

Auch jeder andere, der diese Publikation gerade liest 

darf daraus gerne etwas mit Verweis auf die 

ursprüngliche Quelle weiter veröffentlichen!

Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Dragos Pancescu
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Der Autor

Dragos Pancescu, Betreiber der 

christlichen Suchmaschine 

www.Lukas119.de beschäftigt sich 

seit Anfang der 90er Jahre mit dem 

World Wide Web. Er ist als IT-

Berater und Inhaber einer eigenen 

IT-Dienstleistungsfirma im 

niedersächsischen Brake/Unterweser 

tätig. Als christlicher Unternehmer 

engagiert er sich ehrenamtlich in 

verschiedenen Bereichen der 

Wirtschaft, des öffentlichen Lebens 

und der Kirche.

Alle Rechte an Markennamen und 

Markenbegriffen der in dieser Publikation 

genannten Namen und Begriffe liegen bei 

den jeweiligen Markeninhabern.

http://www.Lukas119.de
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Interview mit Heinrich Schneider

Webmaster von www.youthweb.de
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1. Youthweb ist, wie der Name schon sagt, eine 

online Jugendcommunity. Treffen sich dort nur 

junge Computerfreaks, die keine Freunde haben 

und sich in der „Wirklichkeit" nicht zurecht finden?

Bei Youthweb.de treffen sich alle Jugendlichen im Alter 

von 16-30 Jahren. Computer-Freaks, Jugendleiter, 

Mitarbeiter, Internet unerfahrene etc. Es gibt auch sehr 

viele User, die außer youthweb.de, google.de, web.de 

und ebay.de kaum Internetseiten kennen. Wir haben 

also einen guten Mix.

2. Seit wann gibt es Youthweb und was hat Sie 

dazu bewegt, dieses Projekt ins Leben zu rufen?

Youthweb. gibt es schon seit 2004.

Ursprünglich war das eine Community für die Jugend 

Nümbrecht, um den Austausch innerhalb der Jugend 

und den bekannten Jugendgruppen zu gewährleisten.

3. Entspricht die Webseite, die Sie jetzt 

betreiben Ihren ursprünglichen Vorstellungen und 

Plänen oder hat sich die „Richtung" stark 

verändert?

Die Richtung hat sich auf jeden Fall verändert, von 

einer lokalen, zur regionalen ist youthweb zu einer 

nationalen Community geworden und wächst zur Zeit 

zu einer internationalen Community heran.

4. Wie viel Zeit investieren Sie am Tag in Ihre 

Webseite und welchen Ratschlag können Sie 

Webseitenbetreibern geben, die ähnliche Projekte 

starten wollen?

“ Bei Youthweb.de 

treffen sich alle 

Jugendlichen im 

Alter von 16-30 

Jahren. Computer-

Freaks, Jugend-

leiter...“
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Ich arbeite 4-7 Stunden am Tag an Youthweb.

Webseitenbetreiber mit ähnlichen Projekten sollten 

keine Communitysoftware benutzen, sondern sie selbst 

programmieren. Weil keine Software gut genug für 

deine Zielgruppe ist.

5. Computer haben ein eigenes Leben und 

können uns Menschen sehr in Beschlag nehmen – 

wie steuern Sie dagegen? 

Ich mache/unternehme etwas mit Jugendlichen, 

Trampen, wandere, mach etwas abenteuerliches.

6. Haben Sie schon mal bei so einem Computer-

Problem für die Lösung gebetet? Nutzt Beten 

überhaupt?

Ja, ich habe gebetet, dass Gott mir beim Auffinden 

von Programmierfehlern hilft.

7. Sie haben sehr viele Mitglieder bei 

Youthweb, sind alle Christen und wie bleiben 

Sie mit Ihnen in Kontakt?

Bei Youthweb sind die meisten User Christen bzw. aus 

einem christlichen Hintergrund. Ich chatte ab und zu 

mit Usern, treffe sie auf christlichen Events oder wir als 

Team veranstalten Events und laden User dazu ein.

8. Und hier eine etwas provokative Frage: 

Würden Sie die Daten Ihrer Mitglieder und alle 

damit verbundenen Informationen für 1 Million 

Euro an z.B. eine Kosmetikfirma verkaufen?

“Webseitenbetreiber 

mit ähnlichen 

Projekten sollten 

keine Community-

software benutzen, 

sondern...“
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Nein, ich denke nicht. Geld ist verlockend, aber 

dadurch gegen die Datenschutzrichtlinien zu verstoßen 

ist grad für einen Christen eine unehrenhafte Sache.

9. Wenn Sie einen Wunsch offen hätten – was 

würden Sie sich wünschen?

100.000 jugendliche User :-)

10. Welche Pläne haben Sie für die Zukunft: als 

Webseiten-Betreiber und auch als Christ?

Ich möchte Youthweb zu einer großen, aber 

persönlichen Community machen um Jugendliche 

positiv zu prägen.

“... ich denke nicht. 

Geld ist verlockend, 

aber...“


